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Deutſcher Vorſtoß bis zum Gucha Abſchnitt
Mehrere feindliche Stützpunkte genommen 1400 Ruſſen gefangen

9 Maſchinengewehre erbeutet
Jtalieniſche Widerſprüche

Von unſerer Berliner Redaktion
Die Jtaliener haben ſich unter den europäiſchen Völkern

bis vor wenigen Jahren mit einem ziemlich idylliſchen Daſein
begnügt ſie hatten weder wirtſchaftliche noch politiſche Ab
ſichten die ſich im Getriebe der internationalen Politik allzu
ſtörend bemerkbar machten Allerdings unterirdiſch gab es
leidenſchaftliche wirtſchaftliche und politiſche Strömungen die
wach und nach das ganze Volk zu hohen und fernen näatis
nalen Zielen mit ſich fortzureißen fuchten aber ihre Wirkung
war doch verhältnismäßig ſchwach nichts ließ ahnen daß auch
die Oberfläche des italieniſchen Lebens in Jtalien bald in
heftige Bewegung verſetzt ſein würde Dieſe Wandlung
haben äußere Mächte hervorgerufen die Wirkungen welt

politiſcher Ereigniſſe vor allem die Veränderungen im fernen
und nahen Orient deren Wirkungen angefangen haben die
Bedeutung des Mittelmeeres als Welthandelsſtraße wieder
gewaltig zu ſteigern Seitdem macht Jtalien einen fieber
haften wirtſchaftlichen und politiſchen Entwickelungsprozeß
durch und wie in allen Ländern die ſo ſpät zu einem Mittel
punkte internationaler kapitaliſtiſcher Handelsintereſſen
wurden erzeugten die neuen Tendenzen ein geradezu
tropiſches Wachstum mit all jenen üblen Folgen die mit dem
raſchen Uebergang eines Volkes von einer verhältnismäßig
abgeſchloſſenen ärmlichen Exiſtenz zur Stellung eines an
gehenden Welthandels und Weltmäachtvolkes verknüpft zu
ſein pflegen Noch vor kurzem eines der Hauptauswande
rungsländer Europas das allen modernen Jnduſtrie wie
Anſiedelungsländern die beſcheidenſten und fleißigſten Ar
beiter für die niedrigſten ökonomiſchen Verrichtungen lieferte
iſt das italieniſche Volk auf einmal von dem Ehrgeiz erfaßt
worden eines der Herrenvölker zu ſein die Waren ſtatt Men
ſchen exportieren oder ſoweit das nicht möglich iſt ihren
Menſchenüberfluß in eigenen Kolonien unterbringen zu
können

Man muß ſich dieſen Umſchwung in den italieniſchen
Verhältniſſen vergegenwärtigen um die Haltung Jtaliens
während dieſes Krieges zu verſtehen Alles in allem ſo
ſcheint es hat die Maſſe des italieniſchen Volkes das Gefühl
der Ueberraſchung Man hat das Empfinden als moderne

Beim Alten vom Sachſenwalde

Aus den Erinnerungen Anton von Werners
Nach der Beendigung des Berliner Kongreſſes hatte Anton

von Werner den Auftrag erhalten das Bild der glanzvollen
Zuſammenkunft in einem großen Wandgemälde feſtzuhalten
Die dazu nötigen Porträtſtudien hatte er im Frühjahr 1880 be
reits beendet Nur der Kopf Bismarcks fehlte ihm noch Sehn
lichſt wartete er darauf den großen Kanzler in Varzin oder
Friedrichsruh mit dem Stift aufnehmen zu dürfen Aber immer
wieder ſchob ſich die Gelegenheit hinaus Endlich gegen Mitte
Juli erhielt der Künſtler wie er in ſeinem Lebensbuche Erleb
niſſe und Eindrücke bei Mittler u Sohn in Berlin erſchienen
erzählt von der Fürſtin eine Einladung nach Friedrichsruh
Hocherfreut reiſte er am 14 Juli ab Wohlbemerkt mit einem
Bummelzug Die Eiſenbahnen waren damals noch nicht ver
ſtaatlicht und die Hamburger wie der Fürſt auf eine Bemer
kung darüber ſagte noch nicht ſo gut Freund mit dem Reichs
kanzler daß ſie ſeiner Gäſte wegen die Schnellzüge in Fried
richsruh halten ließen

Bismarcks ſchmuckloſes in unmittelbarſter Nähe des Bahn
e gelegenes Haus war früher ein von den Hamburgern viel
beſuchtes Sommerhotel geweſen an dem der Fürſt nur gerade
das allernötigſte für ſeinen Gebrauch umgebaut hatte aber es
machte auch jetzt nach außen wie innen den Eindruck eines mitt

leren Hotels die Einrichtung an Mobiliar war gut aber einfach
und nüchtern von künſtleriſchem Schmuck außer einigen alten
Ahnenbildern und Photographien war nichts zu merken ſelbſt
den Schmuck farbiger Blumenbeete in der Nähe des Hauſes
der doch ſonſt überall auf dem Lande das Auge erfreut ver
mißte man hier Der Fürſt hatte den Logierzimmern im oberen
Stockwerk überdies auch das Zifferſchild an den Türen belaſſen
das noch aus der Hotelzeit ſtammte

Der Fürſt ſo ſchreibt A v Werner der außerordentlich
wohl ausſah viel wohler als ich ihn für mein Kongreßbild
ebrauchen konnte wollte eben zu einem Amtstermin nach
chwarzenbeck fahren die Frau Fürſtin leiſtete mir beim Früh

n Geſellſchaft und lud mich dann zu einer Spazierfahrt vor
iſch in den Wald ein Um 6 Uhr wurde diniert Der Fürſt

aß immer noch ſehr ſtark und trank dazu viel Selterwaſſer
Vichy und andere Brunnen mit Portwein Champagner oder
Kognak gemiſcht den Gäſten wurde außer gewöhnlichem Rot

Amtliche Meldung der Heeresleitung

W TB Großes Hauptquartier 6 Jan vorm

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
An der Oſtgrenze und im nördlichen Polen auch geſtern

keine Veränderungen

Jn Polen weſtlich der Weichſel ſtießen unſere Truppen

nach Fortnahme mehrerer feindlicher Stütz
punkte bis zum Suchagabſchnitt durch 1400 Ge
fangene und neun Maſchinengewehre blieben in unſerer
Hand

Auf dem öſtlichen Vilica Ufer iſt die Läge unverändert

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Franzoſen ſetzten die planmäßige Beſchießung der

Orte hinter unſerer Front fort Ob ſie damit ihre eigenen
Landsleute obdachlos machen oder töten ſcheint ihnen gleich
giltig zu ſein uns ſchadet die Beſchießung wenig

Bei Sougin und im Argonnenwaldebemäch
tigten wir uns mehrerer feindlicher Schützen
gräben ſchlugen verſchiedene feindliche Angriffe zurück
machten zwei franzöſiſche Offiziere und über 200 Mann
zu Gefangenen Auf der vielumſtrittenen Höhe weſtlich
Sennheim jaßten die Franzoſen geſtern früh erneut Fuß
wurden aber im kräftigen Bojonettangriff wieder von der
Höhe geworfen und dagten keine neuen Vorſtöße 59 Alpen
jäger wurden von uns gefangen genommen
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Großmacht noch in einem zu jugendlichen Entwickelungs
ſtadium begriffen zu ſein um mit Ausſicht auf zufrieden
ſtellenden eigenen Gewinn ſein Gewicht mit in die Wagſchale
werfen zu können und man hat doch wieder eben wegen der
Jugendlichkeit des neuen imperialiſtiſchen Jtalien einen
unbändigen Tatendrang der es ſchwer werden läßt in der
Rolle eines neutralen Zuſchauers auszuharren Seine wich
tigſten Lebensintereſſen legen Jtalien die gebieteriſche
Pflicht auf zugunſten der anderen Dreibundmächte eine
wohlwollende Neutralität zu beobachten Die geographiſche

Lage Jtaliens die es für das ſeebeherrſchende Albion zuin
leichtverletzbaren Gliede europäiſchen Feſtlandes macht war
für Deutſchland und OeſterreichUngarn Entſchuldigung
genug damit es von ſeinem formellen Rechte nicht gegen den
Dreiverband zu kämpfen Gebrauch machte Das hatte aber
dann zur Folge daß die an und für ſich vorhandene Kriegs
ſtimmung durch engliſche und franzöſiſche Einwirkungen gegen
Deutſchland und Oeſterreich Ungarn gerichtet werden konnte
Die teilweiſe Unterbindung des italieniſchen Außenhandels
der Rückſtrom der Auswanderer aus den kriegführenden
Ländern die Finanzkriſe der Mangel an Rohſtoffſen die
durch alle dieſe Wirkungen entſtehende umfangreiche Arbeits
loſigkeit und Teuerung und andere Wirkungen eines Krieges
an dem man nicht teilnahm nähren natürlich eine Stimmung
die den Krieg um des Krieges willen verlangt und zwar
gegen die Dreibundmächte weil der Krieg gegen eine Macht
grüppe an deren Spitze England ſteht noch zu gefährlich er
ſcheint

Die wirklich verantwortlichen politiſchen Kreiſe in
Jtalien haben ſich von dieſer wilden Hetze nicht beeinfluſſen
laſſen weil ſie wohl wiſſen daß ſich Jtalien ſeine gänze
weltpolitiſche Zukunft verſcherzen würde ſobald es aus bloßer
Abenteurerluſt an den europäiſchen Zentralmächten einen
unerhörten Treubruch beginge Jmmerhin ſollte man an
nehmen daß ſie etwas mehr als geſchehen iſt hätten tun
können um die aufgeregten Volksgeiſter zu beruhigen um

finanziellen und geiſtigen Quellen geſpeiſten Preſſe zu Ge
müte zu führen worin ihre nationalen Pflichten beſtehen
Zum Glück ſcheint ſich neuerdings in der italieniſchen Preſſe
ſelbſt eine Wandlung zum Beſſeren bemerkbar zu machen

I We
Die Stampa die früher ſelbſt viel Oel in das Feuer der

wein und Markgräfler ausſchließlich Champagner ſerviert nach
einzelnen Gängen wie Hecht Hummer oder Kohl wurden auch
Schnäpſe angeboten Das Geſpräch drehte ſich ausſchließlich um
Land und Forſtwirtſchaft deren Pflege ſich der Fürſt bis in
die kleinſten Einzelheiten als gewiegter Fachmann widmete Jch
ſprach ihm meine Verwunderung darüber aus daß die un
geheure Arbeitslaſt die auf ſeinen Schultern ruhe ihm über
haupt noch Zeit und Muße laſſe um ſich in ſo eingehender Weiſe
mit Land und Forſtwirtſchaft und der Verwaltung ſeiner Güter
zu beſchäftigen Der Fürſt erwiderte darauf lächelnd Von
Geburt und Beruf bin ich ja Landwirt und eigentlich nur aus
Verſehen Miniſter geworden und fuhr dann ernſthafter fort

Am liebſten zöge ich mich ja von den Staatsgeſchäſten zurück
und lebte hier in Friedrichsruh der Land und Forſtwirtſchaft
Uebrigens meinte der Fürſt könnte ich die Reichskanzler

geſchäfte auch von hier aus ganz gut beſorgen Die Leute haben
eine ganz falſche Auffaſſung von meiner Stellung wenn ſie
glauben ich müßte als Kanzler durchaus an den Verhandlungen
des Reichstages teilnehmen und dort Reden für die Oeffent
lichkeit und das liebe Publikum halten

Nach dem Diner begaben wir uns auf die Terraſſe wo
wir bis gegen 9 Uhr zuſammenſaßen Der Fürſt empfing un
unterbrochen Depeſchen und Aktenſtücke auf die er mit ſeinem
langen Bleiſtift Randbemerkungen machte ohne aber die Unter
haltung ins Stocken geraten zu laſſen während ich ihn ſkizzierte
Er trug eine ſchwarze Samtkappe die ſein Ausſehen da man
ihn ſich immer nur mit dem Stahlhelm über den buſchigen
Augenbrauen vorſtellen konnte merkwürdig veränderte

Um 9 Uhr zog ſich der Fürſt zurück um zu arbeiten um
11 Uhr erſchien man wieder zum Tee und blieb bis 1 Uhr zu
ſammen Der Fürſt ſchlief bis in den ſpäten Morgen hinein
ich hatte mein Schlafzimmer neben dem ſeinigen und hörte
als ich erwachte ſeine kräftigen regelmäßigen Atemzüge Er
erhob ſich um 11 Uhr während ich inzwiſchen meine ſchon in
Berlin untermalte Porträtſtudie aufgeſtellt hatte um daran zu
arbeiten falls der Fürſt mir gleich nach dem Frühſtück ſitzen
könne Das geſchah denn auch aber höchſtens eine Viertel
ſtunde lang er erzählte mir daß er eine entſchiedene Ab
neigung gegen das Porträtiertwerden habe ſeitdem meine ver
ehrte Freundin die Bildhauerin Eliſabeth Ney ihn 1866 mit
dem Modellſitzen zu ſeiner Büſte in unverantwortlichſter Weiſe
gequält hatte Die Modellſitzung die er mir gewährte hatte
übrigens auch ihre unbehagliche Seite ganz abgeſehen von der
nervöſen Ungeduld des Fürſten denn als er in Begleitung des

Reichshundes Tyras in das für die Sitzung beſtimmte Zimmer
trat rief er mir zu Um Gottes willen tun Sie den Stock weg
den Malſtock den ich gewohnheitsmäßig in der Hand hielt

der Hund ſpringt Sie ſonſt an Tyras knurrte auch ſchon
bedenklich und ich ging dem wachſamen Hüter ſeines Herrn
ſeitdem wenn ich in irgendwo erblickte weit aus dem Wege

Am anderen Tage ſaß mir der Fürſt nach dem Frühſtück
etwas länger ſo daß ich wenigſtens in aller Haſt eine Farben
ſtudie ſeines Kopfes machen konnte die aber für mein Bild
durchaus unbrauchbar war weil er ſich jetzt eines ſo geſunden
roten ſonnenverbrannten Teints erfreute daß er als der Bis
marck des Kongreſſes mit dieſer Geſichtsfarbe unhiſtoriſch und
unglaubwürdig geweſen ſein würde Ich beſchränkte mich des
halb von da an mehr aufs Zeichnen
Der Fürſt fuhr nachmittag wieder ins Feld hinaus um
bei dem erſten Anhieb in den Roggen zugegen zu ſein mit
einem Aehrenkranz um den Arm und einem ſolchen mit blauem
Bande in der Hand kehrte er zum Diner wieder heim

Stadttheater

Kammermuſik

Luſtſpiel in fünf Akten von Heinrich Jlgenſtein
Faſt fremd geworden iſt uns das graziöſe Luſtſpielmotiv

wie es Heinrich Jlgenſtein behandelt Ein Stückchen Rokoko
ſcheint es hervorzuzaubern das freilich nicht ganz ſtilgerecht
doch wirklich um des Kontraſtes willen in die Jetztzeit über
tragen iſt Die galante Herzogin die Kunſt und Sitte pro
tegiert weil nun ja weil ſie noch nicht die Abgeklärtheit
eines leidenſchaftsloſen Herzens gefunden hat und allzu per
ſönlich am Künſtler und ſeinem intimſten Leben Anteil nimmt
iſt Rokokotyp Und der Herr Jntendant der dem Künſtler
die ſchöne Freundin ſo verſtändnisvoll verzeiht und ſeine
Aufgabe nur darin ſieht die eigenen und die galanten Nei
jungen anderer zu bemänteln iſt es wohl auch Der nervöſe
Künſtler der von ſeiner Kunſt und Neigung und ſeinem
Broterwerb zermürbt wird und ſo gar nichts von der Genuß
freudigkeit des Zopf und Reifrockalters an ſich hat dogegen
iſt ein moderner Menſch Jn der Kontraſtwirkung die noch
durch die übermütige kleine Frau des Künſtlers geſteigert
wird die die ihr aufgedrängte Rolle der Geliebten mit Eifer
und voll Geiſt durchführt liegt der Humor des Stückes der

eine ein wenig ſarkaſtiſche Form annimmt ſobald er ſich mit

vor allem der großenteils aus engliſchen und franzöſiſchen
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Kriegsſtimmung gegoſſen hat redet neuerdings der Fort
ſetzung ſtrenger Neutralität das Wort Den Krieg um des

Krieges willen zu verlangen wie die Jdea Nazionale ſei
ein unſchuldiges Vergnügen und könne in literariſchen Eſſays
intereſſieren nicht aber einer verantwortlichen Regierung
ernſthaft zugemutet werden Noch entſchiedener warnt Scar
foglio im Mattino ſeine Landsleute vor der Unbeſonnen
heit den Ententemächten die Kaſtanien aus dem Feuer holen
zu woklen Deutſchlands Sieg äuf dem Feſtlande ſei unaus
bleiblich und Jtalien könne daran nichts mehr ändern Es
iſt zu hoffen daß ſich die Wogen der Kriegsſtimmung in
Jtalien weiter glätten und den verantwortlichen Staats
männern ihre Aufgabe allen von London und Paris aus
gehenden Verſuchungen zu widerſtehen erleichtern werden

Die Kliegslage im Oſten
Bb Das charakteriſtiſche Moment der modernen Schlacht

die lange Dauer der Kämpfe zeigt ſich auch jetzt wieder auf
dem weſtpolniſchen Kriegsſchauplatze Seit Wochen wird
hier gekämpft die Angriffe der Verbündeten gehen im all
gemeinen erfolgreich vorwärts und noch immer iſt keine
Entſcheidung gefallen obwohl eine ſolche allmählich heran
zureifen ſcheint Der ſchwächere Teil hat ſich auch hier wieder
die Vorteile des Geländes durch eine ausgedehnte Feld
befeſtigung zu Nutzen gemacht und zugleich ſeine Stellung
derart gewählt daß ein umfaſſender Angriff ausgeſchloſſen
iſt Der rechtsruſſiſche Heeresflügel lehnt ſich an die Weichſel
an und iſt gleichzeitig durch die unmittelbar dahinter be
findlichen Feſtungen von Warſchau Georgijewsk geſchützt Es
iſt dies wieder ein Beiſpiel für die operative Ausnutzung der
Feſtungen Hier dienen ſie dem Flankenſchutze ähnlich wie
es auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatze der große Waffen
platz Verdun mit der ſich unmittelbar ſüdlich daran an
ſchließenden Sperrfortslinie der Maas tut Auch dort ſind
die Deutſchen deshalb zu einem ſchwierigen frontalen Vor
gehen gezwungen

Auch nach den letzten Nachrichten ſchreiten die Angriffe
der deutſchen Truppen in Polen günſtig fort Der durch
die Eroberung des Stützpunktes Borzymow erreichte Vorteil
wird weiter ausgenutzt denn die in der letzten Depeſche er
wähnten Ortſchaften liegen in der nächſten Nähe dieſes er
oberten Punktes Das Vorgehen der Deutſchen wird aber
nicht nur durch den Widerſtand des Gegners erſchwert und
verzögert ſondern auch durch das ungünſtige Wetter Es
ſcheint auch dort wie bei uns der winterliche Froſt ausge
blieben zu ſein und mildes regneriſches Wetter zu herrſchen
durch das alle Wege aufgeweicht und der ganze Boden zu
unergründlichem Moraſt verwandelt iſt Es iſt dies die
ſchlimmſte Zeit für die Durchführung aller Operationen Es
mag daran erinnert ſein daß auch Napoleon im Winter 1806
auf 1807 durch ähnliche Witterungsverhältniſſe an der Aus
nutzung ſeiner Siege über die Ruſſen und an der Fortführung
der Operationen überhaupt verhindert wurde Er mußte
ſeine Truppen in Winterquartiere legen damit ſie ſich von
den erlittenen unerhörten Anſtrengungen wieder erholen
konnten So ſchwierig die Unterkunft der Truppen bei ſtarker

Kälte auch ſein mag ſo wird ſie doch für alle Truppen und
Fahrzeugbewegungen dem jetzigen Zuſtande vorzuziehen ſein
Wenn der deutſche Angriff trotz aller dieſer Schwierigkeiten
erfolgreich weitergeführt werden konnte ſo muß dies doppelt
hoch bewertet werden

Jn Weſtgalizien haben die öſterreichiſchungariſchen
Truppen ihre Stellungen weiterhin gegen alle ruſſiſchen An
griffe erfolgreich gehalten Sie haben ſich ſogar einer wich
tigen Höhenlinie über deren genaue Lage keine weiteren
Angaben gemacht ſind bemächtigt und damit eine günſtige
Baſis für die weiteren Ereigniſſe geſchaffen Dies kann nur
heißen daß die neue Stellung ſo günſtig liegt daß in ihr

gewiſſen Sittlichkeitsbeſtrebungen beſchäftigt die an dem
Jnhalt jeder wahren Sittlichkeit achtlos vorbeigehen Jn
der Kammermuſik werden dieſe Sittlichkeitsbeſtrebungen
in dem Verein der Legitimen verkörpert der dem Künſtler
die legitime Ehe unmöglich machen möchte weil er auf der
Bühne Liebesſzenen mit Frauen darſtellen muß die ihm
nicht legitim angetraut ſind

Der Stoff iſt ja nicht neu Die Art jedoch in der der
Autor ihn behandelt hat iſt anziehend da er durch die
Gegenüberſtellung der naiven Sinnenfreude und der kon
ventionellen Beſchränkung eine ebenſo humoriſtiſche Wirkung
erzielt wie durch die Gegenüberſtellung von Genußmenſchen
und Erwerbsmenſchen Der beſondere Vorzug des Stückes
war es daß es keinerlei Unterſtreichungen und Vergröbe
rungen bedurfte um eine herzliche Heiterkeit auszulöſen

Die Darſtellung hat denn auch in anerkennenswerter
Weiſe ſich darauf beſchränkt den Jntentionen des Autors zu
folgen und die Perſonen darzuſtellen die er gezeichnet hat
Am ſchwierigſten war das zweifellos in der Rolle der Frau
Hilde v Neumeyer durchguführen die um ihrem Gatten
das Engagement an der Hofbühne zu ermöglichen ſich dem
Jntendanten gegenüber als ſeine Geliebte bezeichnet und dem
Hof gegenüber als Schweſter des Künſtlers auftritt Es war
eine vielleicht piychologiſch ſogar durchaus richtige Auffaſſungwenn Berta Gaſt in dieſer Rolle ihrer Heiterkeit eine gewiſſe

ein wenig laute Gezwungenheit gab Freilich ließe ſich auch
ein natürlicher temperamentvoller Uebermut annehmen der
ſo großes Vergnügen an dem Abenteuer findet daß ihr der
Zwang der Situation dabei vollſtändig aus dem Bewußtſein
entſchwindet Jedenfalls trug die graziöſe Durchführung der
Rolle zu dem Erfolg des Stückes ſehr weſentlich bei Rudolf
v Neumeyer der nervöſe ein wenig eitle zerfahrene Opern
Fänger wurde von Hans Mantius ebenſo vorzüglich charakte
riſiert wie der galante Jntendant Graf Prillwitz durch Otto
Tiedemann beide nuancierten jede Gemütsregung ohne in
eine Uebertreibung zu verfallen Auch Elſe öſſer in der
Rolle der würdigen und doch von heimlichem Verlangen er
füllten Herzogin zeigte eine prächtige Geſtaltungskraft Die
kleinen Rollen waren gut beſetzt und Jnſzenierung und Zu
fammenſpiel unter der Spielletung von Hans Mantius durch
aus anerkennenswert v

die Teuppen zum Angriff vorſchickten

Auch zerſtörten ſie an einigen Stellen die

Sieogfried Dyek

alle Angriffe der Ruſſen abgewieſen werden können und das
ugleich aus ihr die Offenſire unter günſtigen Verhältniſſen

ergriffen werden kann wenn die Stärkeverhältniſſe dies
wieder zulaſſen Jedenfalls iſt dies ein Zeichen daß die
Kämpfe weiterhin erfolgreich für die öſterreichiſchungariſchen
Truppen verlaufen ſind Dies geht ferner aus dem Umſtande
hervor daß während der letzten Kämpfe im ganzen etwa
13 000 Ruſſen gefangen genommen worden ſind Nach alle
dem läßt ſich annehmen daß die Oeſterreicher auch fernerhin
ihre Stellungen halten und die feindlichen Angriffe abweiſen
werden Dadurch wird es möglich die auf dem weſtpolniſchen
Kriegsſchauplatze erreichten Fortſchritte voll auszunutzen
Da auch in den Karpathen die Ruſſen anſcheinend keine
Fortſchrite mehr gemacht haben iſt auch eine Bedrohung der
öſterreichiſchen rechten Flanke aus dieſer Richtung her un
wahrſcheinlich

Die Lage in Weftgalizien
c B Wien 5 Jan Der Kriegskorreſpondent der Reichs

poſt bringt Schilderungen eines Offiziers üher die Lage der
verbündeten Truppen in Weſtgalizien die ſo ſtarke Stellungen
inne hätten daß er an ihre Vewältigung durch den Feind
nicht glaube Die von den Ruſſen unternommenen Angriffe
ſeien buchſtäblich im Feuer zerſchellt Ebenſo ſtark ſeien aber
die in mehreren Reihen hintereinander angeordneten ruſſi
ſchen Linien Die Ruſſen litten jedoch an ausgeſprochener
Kriegsmüdigkeit Jeden kämen Ueberläufer herüber
ſie klagten über elende Verpflegung Die ruſſiſche Artillerie
habe ihre Ueberlegenheit eingebüßt und leide an Munitions
wie Teufel an faſt zu tapfer mit den Offizieren an der Spitze
während die ruſſiſchen Offiziere hinter der Schwarmlinie
lägen oder hinter der Front mit der Piſtole in der Fauſt

Die Ruſſen ſeien
tapfer doch könnten ſie ſich nicht ebenſo auf ihre Soldaten
verlaſſen wie die Deutſchen die Oeſterreicher und Ungarn
Der Offizier verſichert ſchließlich daß die im Feld ſtehenden
öſterreichiſch ungariſchen Tenppen hart wie Stahl ſeien und
bei weiterer Fürſorge für ihr körperliches Wohl auch den
Winter ſiegreich durchhalten würden bei dieſen Männern
ſei jede Furcht vor dem Tode geſchwunden

Reue Kämpfe im Komitat Ung

W B Peſt 6 Jan Das Blatt Az Eſt meldet Ein
Teil der in das Komitat Ung eingedrungenen ruſſiſchen
Truppen drang durch das Lyutatal in das Komitat Bereg ein
Die Ruſſen waren wohl numeriſchimUebergewicht
jedoch unſere Truppen ſtellten ſich ihnen in neu gruppierten
günſtigen Poſitionen entgegen um die Gegner in Kürze
wieder zurückzudrängen Die Lage iſt nicht beun
ruhigend was ſchon daraus hervorgeht daß in Perecſony
die Azetonfabrik ihren Betrieb fortſetzt

Artillerieduell an der Weithſel
c B Amſterdam 6 Januar Die Ruſſen haben Dampf

boote armiert die auf der Weichſel gute Arbeit verrichten
und die Deutſchen daran verhindern ſich auf der Jnſel in der
Mündung der Bzura feſtzuſetzen Die Deutſchen verſuchten
dieſe Boote aus der Luft zu bombardieren jedoch erfolglos
An der Rawka zeigen die Deutſchen große Tätigkeit Ueber
den flachen 30 35 Meter breiten Strom findet ein fort
währendes Duell aller Geſchützarten ſtatt Sehr große Gra
naten ſind in die ruſſiſchen Schützengräben gefallen ſo daß
man annahm man habe die berühmte 42 Zentimeterkanone
vor ſich Auch eine neue Art von Geſchoſſen feuern die Deut
ſchen aus ihren Laufgräben Die ruſſiſchen Offiziere haben
dieſe neuen Projektile Lufttorpedos genannt Es ſind Bomben
mit Zündſchnur die durch einen unbekannten Mechanismus
in einer Entfernung von nur wenigen hundert Metern abge
feuert werden alſo in etwa der Entfernung die die feindlichen
Schützengräben diesſeits und jenſeits des Fluſſes voneinander
trennt Die Ruſſen gebrauchen Handgranaten

9as ruſſiſche Gardekorps iſt ermüdet

WTB Baſel 6 Jan Die Baſeler Nachr melden
Das ruſſiſche Gardekorps hat ſich von der Bzura und Rawka
zurückgezogen um über Weihnachten zu ruhen Aus ganz
Rußland werden neue Regimenter nach der Gegend von
Warſchau gebracht Die Aushebung der Jahresklaſſe 1915
vollzieht ſich regelmäßig

General Pan weilte in Warſchau
e B Zürich 6 Jan Der Neuen Züricher Zeitung

wird aus privater ruſſiſcher Quelle gemeldet General
Pau habe ſichin der zweiten Dezemberwoche
in Warſchau befunden um über gemeinſame
Operationen beider Armeen Verein
barungen u treffen Die durch den unbefriedigen
den Geſundheitszuſtand beeinträchtigten Fähigkeiten des
Generals wodurch er behindert iſt ſein Kommando an der
Vogeſengrenze auszuüben ſind ſo auf andere Weiſe ausge
nützt worden

7

Steinbach bleiht in deutſchem Beſitz

c B Baſel 6 Jan Bis heute war es den Franzoſen
nicht gelungen ſich in den Beſitz des Dorfes Stein
bach im Oberelſaß zu ſetzen Mit ſeiner Einnahme
würde den Franzoſen zweifellos auch die nicht ganz zwei Kilo
meter entfernte Ortſchaft Sennheim zufallen Der Kampf
dauert mit unverminderter Heftigkeit fort Das
tauſend Einwohner zählende Dorf Steinbach bietet vas Bild
völliger Zerſtörung Nur wenige Häuſer an der
Peripherie des Ortes ſtehen noch Die Bewohner ſind ſchon
vor geraumer Zeit in anderen Gegenden des Sundgaus
untergebracht worden Die Stadt Altkirch im ſüdlichea
Sundgau hat durch die Kanonade der Franzoſen ſehr wenig
gelitten Sie hatten es beſonders auf einen im Bahnhof
dieſes Ortes befindlichen ren Siegeergneg8 e

enbahnliuie
Der Zugverkehr iſt einſtweilen unterbrochen Weitere Er
folge waren den Franzoſen in jüngſter Zeit in dieſem Teil
des Sundgaus nicht beſchieden

W IB Berlin 6 Jan Ueber die Kämpfe bei Steinbach
heißt es in einem Genfer Telegramm des Die Ge
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fechte um die Höhe von Cernay und den Beſitz des Dorfes
Steinbach gehören nach franzöſiſchen Darſtellungen zu den
blutigſten dieſes Feldzuges ſonders ervittert wurde in
der Nacht zum Montag um die Steinbacher Kirchplatzhäuſer
gerungen Hier erlitten die Fkanzoſen die allerſchwerſten
Verluſte Von einer endgültigen Entſcheidung kann da
beiderſeitig Verſtärkungen erwartet werden keine Rede ſein

Her amtliche ſratzöfſche Bericht

WTB Paris 6 Jan
Amtlicher Bericht von geſtern abend 11 Uhr Jn der

vergangenen Nacht bemächtigten ſich unſere Truppen eines
Steinbruches an der Straßenverzweigung Rouvrois St Mi
hiel ebenſo der benachbarten Schützengräben Andere Ope
rationen wurden nicht gemeldet Das Wetter iſt andauernd
ſehr ſchlecht der Regen fällt unaufhörlich

Deutſche Erfolge

e B Berlin 6 Dez Die Wachſamkeit der deutſchen Vor
poſten vereitelte die gegneriſche Abſicht ſich des wichtigen
Maas Stützpunktes Boureuilles zu bemächtigen Bei unger
ordnetem Rückzug erlitten die Franzoſen dort
ſchwere Verluſte

Nordöſtlich Nieuport wurde die franzöſiſche Bemannung
zweier großer Motorboote bis auf drei Mann durch das Feuer
der deutſchen Mitraillenſen ver nichtet

Kriegsbriefe aus dem Weſten

Kriegsneujahr in Frankreich
Von unſerem Kriegsberichterſtatter

Großes Hauptquartier 1 Jan 1915
Der Militärattache einer im Großen Hauptquartier

vertretenen neutralen Macht erzählte mir kürzlich
Als der Krieg ausbrach wurde ich zu dem vVotſchafter

unſeres Landes in Berlin berufen um mich über die Kriegs
ausſichten zu äußern Exzellenz ſagte ich das deutſche
Volk muß ſiegen weil es ſiegen will

Exzellenz waren erſtaunt Erlauben Sie erwiderte
er mir ich verſtehe Jhre Worte nicht Meinen Sie die
anderen mächtigen Völker greifen die kriegeriſchſte Nation
der Welt an wenn ſie nicht ſiegen wollen Siegen will im

Kriege jeder SagVerzeihung das iſt nicht mein Fehlerſondern es liegt an der Armut der Sprache Wollen und
Wollen obwohl das deutſche Volk dafür nur ein Wort hat
ebenſo wie unſere ſchöne romaniſche Mundart iſt zweierlei
Wenn ein Spekulant ſeinem Mitbewerber ſchaden will weil
er ſchlechtere Geſchäfte macht fo iſt das etwas anderes ein
ganz anderes Wollen als wenn ein Volk das mitten in ſeiner
friedlichen Arbeit überfallen wird ſiegen will weil es fühlt
und weiß daß Gott mit ſeiner gerechten Sache iſt Da iſt
Wollen und Wollen nicht dasſelbe

An die Worte dieſes klugen Ausländers habe ich heute
denken müſſen ols wir im Großen Hauptquartier das neue
Jahr feierten

Es liegt in deutſcher Art daß wir mit uns ſelbſt am
wenigſten zufrieden ſind daß wir an uns herumkritteln ohne
zu fragen ob wir denn nicht viel beſſere Menſchen ſind als
die anderen rings um uns Aber dieſes Kriegsneujahr 1915
in franzöſiſchem Lande das war ſo n deutſche Art und
deutſches Fühlen daß man mit ſtolzer Selbſtbeſcheidung ſagen
konnte Sehet das ſind wir Deutſchen Sehet was für ein
Volk wir ſind

Dem Gottesdienſte des Großen Hauptquartiers hatte der
Geiſtliche Geh Kirchenrat Göns das ſchlichte Bibelwort zu
grunde gelegt Meine Seele iſt ſtille zu Gott der uns hilft
Das war ihm ſo alt es iſt neu offenbart worden im Kriege
Denn ein Landſturmmann der in der Weihnachtszeit nächtlich
an der Heerſtraße Poſten geſtanden hatte hatte dies Wort
mit Kreide an ſein Schilderhaus geſchrieben

Dieſer Landſturmmann den niemand kennt hat die Neu
jahrspredigt an ſein Volk gehalten und der Geiſtliche ein
ſo großer Meiſter des Wortes er iſt hatte nichts zu tun als
die Gedanken des alten Landſturmmannes zu ſchildern Fern
von der Heimat hält er einſame Wacht um die Zeit wo
ſeine Lieben daheim zu ſtiller Feier unter den Tannenbaum
treten und des Vaters gedenken Er hat die jungen Kameraden ſiegreich nach Weſten ziehen ſehen er hat manchen von

ihnen beſtattet deſſen Heldengrab er zur Weihnachtsfeier
mit einem Kranze geſchmückt hat Nun hört er den fernen
Kanonendonner des immerwährenden Kampfes und weiß
daß mancher von denen die er froh in das Herz des Feindes
landes ziehen ſah nicht mehr wiederkehren wird Aber die
anderen werden dieſe Straße die nach der Heimat führt zu
rückkehren als Sieger mit Kränzen geſchmückt Ob der junge
Frühling der reife Sommer der bunte Herbſt ihr Laub zu
den Kränzen ſpenden werden wir wiſſen es nicht Aber
wir wiſſen das eine ſiegen werden wir Und dar
um haben wir die heilige Zuverſicht Meine Seele iſt ſtille
zu Gott der uns hilft

Lobe den Herren hatte die Gemeinde zum Eingange
das niederländiſche Dankgebet zum Schluſſe des Gottes
dienſtes geſungen Die Feier fand in einem Raume ſtatt
der noch den weihnachtlichen Schmuck zwei Tannenbäume und
die Krippe zeigte und in deren mit Nadelzweigen ausge
ſchlagenem Hintergrunde der Spruch in Goldbuchſtaben
prangte Ehre ſei Gott in der Höhe

Nach dem Gottesdienſte nahm der Kaiſer die Parade der
im Großen Hauptquartier liegenden Regimenter ab Ein
Parademarſch vor dem oberſten Kriegsherrn das muß man
ſehen wie unſere alten Landſtürmer ſich zuſammenreißen

Das machen uns die Jungen doch nicht nach verſichern ſie
Und die aktiven Regimenter erklären daß es eine Freude
ſei mit den Alten zuſammen in die Schlacht zu ziehen Da
lerne man erſt was das heiße das Alter ehren wenn der
Feind in den Schreckensruf ausbreche Der Landſturm kommt

Jm Anſchluß an die Parade im Feindeslande hielt der
Kaiſer die Neujahrsgratulationscour ab bei welcher er die
in langer Reihe auf der Straße der kleinen franzöſiſchen
Stadt aufgeſtellten Militär und Beamtenſtäbe abſchritt zu
jeder Gruppe ein paar herzerhebende Worte ſprach und dabei
an die Kriegsberichterſtatter des Großen Hauptquartiers die
telegraphiſch gemeldete Anſprache hielt die eine frohe Neu
tahrsbotſchaft für das ganze Volk geweſen iſt

Voll tiefen heiligen Ernſtes aber erfüllt von ſtolzer
Siegeszuverſicht ſo iſt unſer Kaiſer ſeines Volkes Feldherr
und Vorbild Wir werden ſiegen wie wir bisher geſiegt

e weil wir ſiegen wollen weil wir vom oberſten Kriegs
errn bis zum ärmſten Tagelöhner dieſen uns aufgezwunge
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nen Krieg ſo durchfechten wollen daß ſie uns für die Zukunftden geice Nee zu ſtören wagen werden
Reuſfahr iſt die Zeit der Etrennes wo in Frankreich

da man die Weihnachtsgeſchenke nicht kennt die Kinder be
ſchert werden Für viele kleine Franzoſenkinder deren Väter
im Krieg ſind wäre das ein trauriger Tag geweſen Aber
die deutſchen Barbaren haben den Kleinen ein Feſt be
reitet an welches dieſe noch lange denken werden Nachdem
neulich ſchon der Chef des Großen Generalſtabes
für 300 arme Kinder aus der Umgegend des
Großen Hauptquartiers eine Weihnachtsbeſcherung ausgerichtet hatte haben allenthalben
die deutſchen Soldaten nachträglich die Kinder be
ſchenkt deren Väter gegen uns im Felde
ſtehen Ueberall in den Kaſernen vor den Quartieren
und Feldwachen ſah man heute Anſammlungen von kleinen
Mädchen und Knaben die ſich glückſtrahlend in das an unſere
Soldaten aus der Heimat geſandte Weihnachtsgebäck teilten
und mit erſtaunten Augen die große Offenbarung des deut
ſchen Lichterbaumes zu begreifen verſuchten Ob dieſe Kinder
d einwar glauben werden daß wir Deutſchen Barbaren

ſind

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Wachſende Gpannung zwiſchen dem Drei

verbande und den Balkanſtaaten

T U Paris 5 Januar
Das hieſige Auswärtige Amt hat bereits ſeit einiger

Zeit äußerſt ungünſtige Meldungen ſeiner Vertreter über die
Orientierung der Politik der Regierungen in Sofiag und
Bukareſt erhalten Dieſe Jnformationen wurden zunächſt aus
begreiftichen Gründen nicht zur Veröffentlichung gebracht in
der Hoffnung daß bald eine Beſſerung der Beziehungen ein
treten würde Da dieſe Hoffnung ſich aber offenbar als trü
geriſch erwieſen hat und da die bedrohlichen Anzeichen ſich
mehren ſo hat die Regierung in Paris es für klug gehalten
der Preſſe diesbezügliche Winke zu erteilen damit das Publi
kum auf etwa bevorſtehende unangenehme Ueberraſchungen
vorbereitet wird So veröffentlicht der Temps folgende
ſehr bezeichnende Note Die Petersburger offiziellen Kreiſe
ſcheinen ſich nicht weiter mit dem Schickſale der Valkanſtaaten
beſchäftigen zu wollen Nachdem man zu wiederholten Malen
die dringendſten Auffordernngen nach Bukareſt gerichtet hat
nachdem man die bitterſten Vorwürfe nach Sofig hat ergehen
Iaſſen iſt man jetzt müde geworden tauben Ohren zu predigen
Die Haltung Bulgariens hat ſeine bisherigen Beſchützer auſs
äußerſte verſtimmt die Haltung Rumäniens aufs ſchwerſte
enttäuſcht Augenblicklich herrſcht hier ein Gefühl tiefſten
Mißtrauens Bukareſt und Sofig müſſen jetzt ſelbſt für ſich er
meſſen was auf dem Spiele ſteht wenn ſie dieſer Auffaſſung
der Lage in Petersburg freien Lauf laſſen

Beſonders beunruhigt zeigt ſich die Ententepreſſe durch
das unvermutete Erſtarken der ſtambuliſtiſchen Partei in
Sofiag und das bevorſtehende Wiedereintreten des großen
Deutſchenfreundes Ghenadieff in die bulgariſche Regierung
Das Wiederauftreten dieſes von der Ruſſenpartei ſo ange
feindeten Mannes iſt ein klares Zeichen für die herrſchende
Geiſtesrichtung in Sofia Es kann gleichfalls nicht geleugnet
werden daß die Beziehungen Bulgariens zu Serbien aufs

äußerſte geſpannt ſind rDie bulgariſche Preſſe veröffentlicht ſeit mehreren Tagen
bereits Jnformationen über blutige Kämpfe an der bulgariſch

ſerbiſchen Grenze die den Zorn des bulgariſchen Volkes aufs
äußerſte erregen So iſt es bei zu einem heftigen
Zuſammenſtoß zwiſchen bulgariſchen und ſerbiſchen Vorpoſten
gekommen bei denen beiderſeits eine Reihe Soldaten ver
wundet oder getötet wurden Die bulgariſche Regierung beab
ſichtigt wenigſtens den in Paris vorliegenden Jnformationen
zufolge von der ſerbiſchen Regierung Genugtuung für die
andauernden Uebergriffe zu verlangen

Rußland gegen die Beſetzung Valonas

durch Jtalien

e B Rom 6 Jan Die herben und eiferſüchtigen
Kommentare ruſſiſcher Blätter über die Be
ſetzung von Valona und angebliche Aſpiration Jtaliens nach
der Vorherrſchaft am Balkan erregen hier peinliches Auf
ſehen Die drohende Sprache der ruſſiſchen Preſſe zeigt deut
lich daß Italien für ſeine Anſprüche wegen deren es die

Kriegspartei zum Kriege gegen Oeſterreich an die Seite der
Entente drängt von der Entente ſelbſt nichts zu hoffen hat

C B Mailand 6 Jan Jn Mittel und Nordalbanien
iſt nunmehr der Aufſtand gegen Eſſad Paſcha allgemein Das

Iſt
Volk von Siak Tirnang betrachtet Eſad als Verräter am

Die Wirkung der amerikaniſchen Proteſtnote

c B London 6 Januar
Offiziös wird mitgeteilt daß die engliſche Regierung die

amerikaniſche Proteſtnote prüft Eine amtliche Antwort werde
vorbereitet dieſe werde nicht nur diplomatiſche Erwägungen
ſondern auch die kriegeriſchen Erforderniſſe berückſichtigen S

c B Kopenhagen 6 Jan
Die Pariſer Blätter beſprechen lebhaft die amerikaniſche

Einſpruchsnote an England Allgemein herrſcht Mißſtimmung
wegen der amerikaniſchen Haltung Der Figaro bezeichnet
den Wert der Ausfuhr der Vereinigten Staaten in den letzten
Monaten als auffällig hoch die Vereinigten Staaten könnten
ſich deshalb nicht über die Aufſicht Englands über die ameri
kaniſchen Schiffe beklagen weil es ſicher ſei daß dieſe Schiffe
Deutſchland reichlich mit Lebensmitteln verſorgen
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e B Wien 6 Januar Die Waſhingtoner Regierung
hat nach der Neuen Freien Preſſe angeordnet daß die
amerikaniſche Flotte die zur Eröffnung der
Ausſtellung von San Franziskoim Frühjahr
nach dem Stillen Ozeanfahrenſollte im Atlantiſchen Ozean verbleibt Dies ſei ſelbſtverſtänd
lich nicht ſo zu deuten daß ſich in den Beziehungen zwiſchen
Waſhington und London eine Kriſe die über diplomatiſche
Reibungen hinausgeht vorbereite aber die Maßregel zeige
daß Wilſon durch die öffentliche Meinung gedrängt werde
ſeinen Standpunkt in der für Amerika ſo wichtigen Schiffahrts
frage tatſächlich geltend zu machen und in London durch eine
unzweideutige Kundgebung merken zu laſſen daß dieſe
amerikaniſchen Forderungen berückſichtigt
werden müſſen

7

Zufriedenſtellende Erklärung Englands an Amerika

W IB London 6 Januar
Die Blätter melden aus Waſhington Die Erklärung

daß England allen Schaden den die Konterbande Bekannt
machungen den amerikaniſchen Reedereien zugefügt haben
bezahlen will ferner die Erklärung daß ſeit dem 4 Dezember
keine für Jtalien beſtimmten Schiffe mehr in Gibraltar zurück
ehalten ſind erweckt allgemeine Zufriedenheit in Amerika

Man betrachte die Mitteilung als den Vorläufer einer zu
friedenſtellenden Regelung der Streitfrage

Friedensheſtrebungen Amerikas und

des Papſtes

c B Rom 5 Jan Eine Korreſpondenz erfährt daß
die amerikaniſchen Kardinäle Gibbons Farley und Connel
in der Abſicht ein Zuſammenarbeiten der Vereinigten
Staaten mit dem Heiligen Stuhl in den Beſtrebungen zu
gunſten des Friedens und zur Linderung der Folgen des
Krieges herbeizuführen ſich mit einem dahingehenden Vor
ſchlag an den Präſidenten Wilſon gewandt haben Dieſer
habe die Anregung ſehr günſtig aufgenommen und werde
ſehr wahrſcheinlich einen außerordentlichen Geſandten nach
Rom entſenden um den Papſt zu ſeiner Thronbeſteigung
zu beglückwünſchen und zur Beruhigung der Geiſter und
ſchnellen Löſung des europäiſchen Konfliktes geeignete Ab
machungen zu treffen

Deutſches Reich
Franzöſiſche Vermögen in Deutſchland

Straßburg 5 Januar
Die frühere Verbindung der Reichslande mit Frankreich

hat es mit ſich gebracht daß ſich in ElſaßLothringen noch viel
franzöſiſcher Beſitz befindet Es iſt das ein beſonders erfreu
liches Moment hinſichtlich der Frage der Wiedervergeltung
wegen Beſchlagnahme von deutſchem Eigentum in Frankreich
Namentlich in Lothringen ſtellen franzöſiſche Güter die jetzt
unter Staatsaufſicht geſtellt werden hohe Werte dar So
fallen in Saargemünd unter dieſe Repreſſivmaßregel die Geld
ſchrankfabrik Haffner u Eie die noch unverſteigerten Güter
der Erben de Geiger u a mehrere wertvolle Häuſer das

Wieſenland und der fruchtbare Hof auf der rechten Saarſeite

ſchaft

Desgleichen befindet ſich noch viel franzöſtſches Kapital in der
Fayencerie Utzſchneider in der Tonwarenfabrik von Jaunez
ſowie in der Plüſchwarenfabrik Huber aus deſſen Familie
zwei hier wohnhafte Franzoſen in der franzöſiſchen Armee ſichbefinden t
mit Parkanlagen die franzöſiſchen Offizieren gehören
große Glas und Kriſtallwarenfabrik in Münzthal St Louis
bei Nitſch gehört
meiſtens Offizieren
die vor vier Jahren erſt nach Frankreich verzog einen großen
Teil der Aktien Das ganze Dorf von Münzthal mit 800 Ein
wohnern alſo ſämtliche Häuſer der ganze Bann und die um

Jn Püttlingen ſtehen zwei der ſchönſten Schlöſſer
Die

ausſchließlich franzöſiſchen Kapitaliſten
Auch beſitzt die Familie de Cotlosquet

liegenden großen Waldungen gehören derſelben Aktiengeſell
Der prachtvolle zur Gemeinde Kalhauſen gehörige

Sommerſitz Weidesheim mit zwei Villen und zwei Betriebs
höfen gehört der adligen Familie de Hanſen deren Träger
zurzeit alle drüben in der Front ſtehen Dieſes Gut dürfte
mit ſeinen weit ſich hinziehenden beholzten Hochwaldungen
einen Wert von über zwei Millionen beſitzen Jn der Saar
gemünder Gegend allein ſind Werte über 6 Millionen zu ver
zeichnen in der Metzer Gegend und längs der Grenze werden
ſich noch viel höhere Werte zu dieſem Zweck bei der Veran
lagung ergeben

Schweinefleiſch reichlich vorhanden Der Schweineauftrieb
auf dem ſüdlichen Berliner Viebhof an den letzten drei Auf
triebstagen des Jahres 1914 belief ſich auf 18 925 am 30 28 656
am 23 und 23 699 am 19 Dezember während er an den ent
ſprechenden Tagen des Jahres 1913 15 103 19 453 und 16 005 be
trug An dieſen drei Tagen war alſo der Auftrieb von Schweinen
um 20 689 ſtärker als an denſelben Tagen des Vorjahres Die
gleiche Erſcheinung iſt ſchon in den Vormonaten September Oktober
und November bemerkt worden

x

Halliſcher Wittarungsbaericht
5 Januar 6 Januar

9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 744,0 746,5Thermometer Celſius 5Rel Feuchtigkeit o 91 29e WWMaximum der Temperatur am 5 Januar 5 C
Minimum in der Racht vom 5 Januar zum 6 Januar 99 C
Niederſchläge am 6 Januar 7 Uhr morgens 3 mm

Schleppsehittanrt aut der lbe
Haten und Lagerhaus Aktion Gesellechaft Aken a d Elbe

Ak en 5 Jan Heute traf der Kahn 66 sowie REil
dampter Calbe hier ein

Was ärstände
bedeutet über unter Null

Gr eArtern Jan 5 JanNebra Oberpegel r2,26 2 2,24 2Unterpegel 68 1,62Weissenfels Oberpegel 56 7r250Unterpegel 70 76 72 4 STrotha 2 v 2,26 7 2,30 T 4Alsleben Oberpegell 4 2,58 5 2,59 1v Unterpegel e c 1,80 183 3Bernburg 37 25 27Calbe Oberpegel 70 76 6 vUnterpegel e rl 22 r 1,30 8 S
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J VSiegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriftleitung Verichte Einſendungen uſw
ſind ſtets an die Eeſchäftsſtelle der Saale Zeitung nicht

an einzelne Schriftleiter zu richte
d v

J a d e e
u

r köſtli
Labetrunk

Erwärmend und ſtärkend wirkt guter
Tee ſchnell zubereitet Dies ermöglicht
die hochoriginelle kleine Tee Bombe
Ein blitzſauberer Batiſtbeutel enthält Tee
und Zucker und dient zugleich als Tee
ſieb Der Tee iſt aber zermahlen und
die beſonders dazu geeignete bekannte
Marke Teekanne entfaltet dadurch in
wenig Minuten nicht nur ihre größte
Ausgiebigkeit ſondern auch ihr wunder
vollſtes Aroma Eine Bombe für nur
10 Pf ergibt eine Literportion Undiſt überall erhältlich Man verlange aber ausdrücklich unſere echte TeeBombe

und beſtehe unbedingt auf ihr weil leider wie bei jedem neuen guten
Artikel bereits höchſt minderwertige Nachahmungen auſgetaucht ſind Wo
nicht echt erhältlich erfolgt ſofort Bezugsquellennachweis durch uns R Seelig

Hille Tee Jmport Dresden 252
T

s

Unübertroffene Vorteile

Besichtigen Sie getl
unsere Schaufenster

en X9 e S xa n ur eeeerreeeee
d 6W d J

äumun
rosses Aufsehe

erregen die illigen Preise unseres diesjährigen Saison

gs Ausverkaufes
Denkbar beste Kaufgelegenheit

Geschäftshaus

LEWIN
Halle an der Sdaale Marktplatz 2 und 3

W l c

Besichtigen Sie gefl
unsere Schaufenster



inventur AusverkaufGrosse Posten emaillierte Geschirre Glas Porzellan Steingut Mickel und Luxuswaren Aluminium Figuren usw

Die Preise haben wir ganz bedeutend oft weit unter die Hältfte herabgeseizt

Burghardt Becher
Anfang 15 Uhr

Letzte Woche der Wiener SchlagerKungd um die xiebe
Operette in 3 Akten von Robert Bodanzky und Friedr Thelen

Komponist von EinMusik von Oskar Strauss Watzertraum

Marktkirche
den 10

bendmusSonnta
Geistliche

anuar 1915 abends 9 UhrV Vaterl Wohlthäti
Leitung Konservatoriumsdirektor Bruno

Keitsveranst

eydrich
Mitwirkende Chor Die Vaterländische
vereinigung Halle a S 1914 Solisten Gesang Damen
Paula Heinemann Anny Reiße die Damen der Chor Ober

I Nlasse und Konzertmeister Max Rnoch Violine vom I Hall
Konservatorium Walter Hoetzel Orgel Gesang Lehrer am

J städtischen LvzeumEintrittskarten Altarplatz M Mittelschift 50 Pf SeitenschiffS oder Emporoe 35 Pf in den tHofmusihalienhandiungen Hothan u
J koch im Sekretariot des Heydrich Kons u Sonntag nachm v
S 4 Uhr ab b d Küster d Marktk Haupteingang p u Abendkasse

Wü rzburg er
ergen Donnerstag

Sohlachtefest
Ansſchank vonf Würzhurger üöppelbook

Vermietungen
J

Herrſchaftl I Etage
beſtehend aus 10 Zimmern und Zubehör 3

Geſchäfts Etageoder geteilt
auch als

Lriprigerfſtr Ar 70
Aufgänge im ganzen

ſofort oder ſpäter
zu vermietenHerrſchaftliche Wohnung

S Schillerſtraße 45 hochpper 1 April 1915 für 700 Mark zu vermieten

Großer Laden
mit Kontor Niederlagen Wohnung
auch geteilt 1 4 1915 Schmeer
ſtraße 2 zu vermieten Näheres

Hohenzollernſtraßa 40 40 pt

Lagerräumefür Rohzucker 2c zu vermieten Anfr

unt J 1692 an die Saale Zeitg erb

Krukenbergſtr 26
Stage 4 Zim Kch Spſk u Zub

i od ohne Gart 1 4 od früh zu
vm Näh Alte Promenade 30 Büro

Charlottenſtr 6 I
4 Zimmer K u Zub 4 15
zu vermieten Preis 480 Mk

Wohnungen
in ve rſchiedenen Preislagen zu ver
m iet en Näher Bauburean Uleſtr 3

I Etage
4 ZimmerWohnung per 1 4 15
zul vermieten

Langeſtr 27 III Etage
3 Zimmerwohn G u Zub1 4 15 an einzelne Leute zu ver
mieten 320 Mark

J Etage 5 Zimmer Bad Jn
nenkloſett und Zubehör Mk 800
ev als Bureauräume geeignet Nähe
der Bahn per 1 4 15 zu verm
Näheres Alb Recke Wielandſtr 3

Brüderſtraße 13
herrſchaftliche 3 Etage 4 Stuben
Kammer und Küche Bad nebſt Zub
per 1 April 1915 zu verm Näheres
W Krauſe Glashandlung

Mädchen v Lande ſucht n
Zu er ragen Steinweg 52 III

Lindenſtraße 62
2 Zimmer 2 Kammern Küche und
Zubehör 480 Mk zum 1 4 z verm
Näheres I Etage

Steinweg 2
T T Wohnung

von 5 Mädchenk Bad ſofort
oder ſpäter zu verm NäheresDur herſtr 4

von Uns km
geführt wird

Wir bitten um

Sehr ren

h

crn rSe nm Brouere
Halle

genau auf die ges eingetragene
Gr Steinſtr 19 part links

Unantasthar und über jede Kritik erhaben marschiert nach wie vor

Sehutamarke Pelikan

Sinne des Verstorbenen

a

In allen nschlsgigen Geschäſten

erhältlich man achte beim Einkauf

Unserer geehrten Kundschaft teilen wir hierdurch ergebenst mit dass
die nach dem Tode unseres lieben Vaters auf uns übergegangene

Seiſfen Fabrik
unter der

Wir bitten das demselben in so hohem Masse geschenkte Vertrauen
auch auf uns übertragen zu wollen Es wird unser Bestreben sein durch
Lieferung nur bester Fabrikate
Seifen aufrecht zu erhal en

den altbewährten

gütigen Zuspruchk

Mit Hochkacktung

Bduard Koberfts Srben
r Bduard Kober

Halle a Gr Vrickstrasse 8

Beſte feldgraue und
dunkelbraune

Gamaſchen
Ruckſäcke
Wäſcheſäcke
Tabaksbeutel
Ueberſchnallkoppel
Brotbeutel
Wolldecken

ſolideſte

Hoſenträger
zu billigen Preiſen

Paul Göldner
Lederwarenfabrik

Halle a S Leipzigerſtr 79
Ofen Reinigen

Keparaturen VUmsetzen
C Böhme Scharrenstr STer 2308 S

Pelz Westen
für

Militär
sehr grosse Auswahl

bihige Preise

t Schnee Nachf
Halle a S Gr Sseinstr 84

h 3Zeinſte Tafeläpel
in verſchiedenen beſten Sorten einzeln
verpackt u bezeichnet Poſtkolli 10 Pfd

3,50 M frei Verpackg Porto u Nachnahme E Haßkamp Frieſoythe i Old

anarienhähne gute Schläger zu
verk Wilhelmſtr 75 Gantenh II

Gefahbhu Kaffee

d

alten Firma weikter

Fuf der Kobertschen

j werden ſachgemäß gefertigt Angebote

unter J an s h d Zig
B Jed Von

W tag und
Donners

tag

festbei fern Borgis

Domplatz 10 Tel 1833

H Schneenacht
Gr Steinſtr 84

Erstes Spezialgeschäft für gute
Strumpfwaren und Trikotagen
Zimmerkloſett
von 12 Mark an Wien

Großer SandC Brose
Tel 282 am Zivilgericht
Brennhoh verkauf

der Arbertsſtätte der Ev Stadt
miſſion Weidenplan a 5

Telephon 1036 von 42 2 geſchloſſen
1 Korb 45 Pfg 10 Körbe 4 Mk
30 Körbe 11 50 Mt frei ins Haus

Nur gutes Kiefernholz

es J
BI

ohne mit gut Charakt ſtattl Erſch
Mitte der 40er Jahre mit ſch Grundſt
wünſcht ſich mit Beamten bis zu
55 Jahren zu verheiraten Ernſt
gemeinte Offerten u B B 5790 an
Rudolf Mosse Brüderſtr 4 erb

Schwarzbrauner Hund
dachsartiger kleiner
zugelaufen Geiſtſtraße 53 III

B

Leipzigerstrasse 10
Mitglied des Rabatt Spar Vereins

Apoſſo Theator

Heute u folg Tage abends 8 Uhr

beltnantstehden

Operette in 3 Akt v J Siener
Muſik von Benno Sternberg
e Jn den Hauptrollen

Lucie Fiebiger und
Leopold Popper

e

Ktalllheater n Halle

Fernruf 1181
Direktion

Geh Hofrat M Richards

Donnerstag den 7 Jan 1918
111 Vorſtellung im Ab 3 Viertel

Zum 5 Wale

Polonblut
Operette in 3 Bildern von Leo
Stein Muſik von Oskar Nedbal
Spielleitung Karl Stahlberg
PMuſiral Leitung Fritz Volk

mann Jnſpizient Karl Jordan
Kaſſenöffnung 7 Uhr

Anf 74 Uhr Ende geg 10 Uhr

Freitag den 8 Januar 1915
Abends 8 Uhr

112 Vorſtellung im Ab 4 Viertel
Luſtſpiel Novität Luſtſpiel Novität

Zum 2 Wale

Rammermusik
Luſtſpiel in 3 Akten

von Heinrich Jlgenſtein

Optische waren

preiswert und gut

empfiehltde örbohannt

n
mit 5 invon 35 Pf an ſNMarken

G Brose Gr Sandbergs
Tel 282 am Zivilgericht

Seit Jahren
zahlt allerhöchte Preise f getrag

Ferrenkleider
anzeSchuhwerk Ragleſe

Bei Beſtellung durch Poſtkarte oder
Telephon Nr 4889 Komme ſofort
auch außerhalb

Ein und Verkaunfshaus
22 Schülershof 22 am Marktplatz

Renner

Urteile aus dem Felde stehen jedem
Interessenten zur Einsichtnahme im

Original zur Verfügung

Pulver Würfel mit Zucker und Tabletten

Liebesgaben

e

Bitte nicht verwechseln mit Würfeln
u Tabletten aus einfach gemahlenem

gepresstem Bohnen Kaffee

mit an der Spitze aller

c

In allen einschlägigen Geschäften erhältlich

für unsere im felde stehenden fapferen Truppen
Cefabu Kaffee besteht mur aus den verwendbaren Stoffen der Kaffeebohne er lösf sich daher im AHugen

blick Kkristallklar in Kaltem und heissem Wasser auf
Kein UVUeberbrühen Kein Filtrieren Rein Satz

Garantiert rein Stets sofort trinkfertig
an prüfe und urteile l

Cefabu Wer Mainz
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